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Mäßig tort tt'e ©t«at«gewaft bei weitem über folefte

JBaffmfräfte nt'cftt ju »erfügen bat, wai woftl mit ein
©runt ift, warum e« mirfficft tort jum (ang ficft ftin*
jiebenben Bürgerfrig fommt. Siur ein ©taat, ter auf
©elbftoertrauen ftebt, tarf-aber aud) fid) fo unter SBaf.
fen fteflen. Stucft taß er eS fann, ift ein Bewei« feiner
©rüntung in ficft felbft.

S8 ift nt'cftt ju überfeben, taß unter allen ©eraalt*
formen, in benen bei innern 3er»ürfm'ffen unt <3trei*
tigfet'ten ein Sbeil oter ta« ©anje te« ©taat« felber
gegen einen Sbeil wirft, gerate tt'e fcftet'nbar roftefte,
äußeriicftfte, tt'e militärifefte, bie »ent'gft »erlegente
ift. 3" ter Sftat ift fie tt'e württ'gfte gorm. Der
©o(tat tritt nieftt of« pod'tifcfter gactionift auf, er ift
nt'cftt SBort» unt Sbeorien*Wann — unt SBorte unt
Sheorten reigett, »erlegen taufenbmal meftr, af« eine

einfad), unb wenn man fagen barf, groß, unt immer
buman ouftretente wirffiefte ©ewaft. 3» ter ©ottat,
ter woftrftafte Krieger ber Di«ciplin, (nieftt ter bemoff*
nete rofte Haufen,) ift immer fttimon. Slf« tie Un»

menfcftlicftfeit unter bürgerlichen Wenfeben »»n frietti*
eftem ©eroerbe in Pari« cinfteimt'fcft roort, unt ©eftrei*
ber unt SItoocaten, tt'e feinen ©abel ju füftren mußten,
entern, unb ficft bie Köpfe »om Stumpfe rt'ffen, — ta
ftoft bie Wenfcftlicftfet't ju ten Heeren granfreieft«, teren
Beruf — Sötten roar. — ©ott »erftüte alle fernem
bi« jur ©eroalt treibenbenWt'ßeerftäntniffe t'n ter ©eftmeij,
aber roenn fie je roieter eintreten foflten, fo glauben
mir, taß turcft Occupationen fo »iel ju iftrer 3lu«glei*
eftung gefefteften »irt, al« turcft bie luftigen ©efeftoße

ter gefproeftenen unt getrurften SBorte jur Erhaltung
unb Siäftrung terfelben gefebab. Denn inbem man ficft
tabei »on ber »irftieften Wacftt, tt'e im ©taat ift, über*

jeigt, eine Wad)t ter man ficft gerne unterwirft, weif
fie im ©runte tt'e eigene unt feine fremte ift, — lernt
m n ficft jugteieft fennen, man ftebt, taß tie einen feine
ßara ben unt tie antem feine Wenfcftenfreffer fint; ta«
roifir.1 Siatt'onatbant fängt wieter ficft ju fnüpfen an —
»iftrent e« ficft auf tem antern SBeg tö«te, wäftrent
man ficft tort gegenteilig »on efnottber efltfrembete.

Diefe furjen Betracfttungen gelten bem Sntereffe
feine« StanbeS, am wenigften irgenb einer Partei, fon*
tern tem te« ganjen Solf« in feiner etefften, tapfer*
fte t ©eftalt — tem Se(P in SBaffen für feine Sriftenj.

Die ©aefte bat noeft eine antere fpect'efler militari*
fefte ©eite.

Wan ftört fonft gerne dagen, tie ©eftweijer Krieg«*
maeftt fomme tarum nieftt im ©onjen ju einem (»öfteren

©rabe »en SlnSbtftung, weil c« an ben gehörigen Srup*
penjufamnienjiebungcn fehle. Dieß (egtere ift nun, bddt
man auf tie jüngft »ergangenen trei Saftre, in ter Sbat
nicht ter gafl. S« mar meift turcft längere Reit eine
beteutente Sruppenmocftt beifammen. Slber freilieft fragt
e« fich, ob tt'e Reit wirflieb im engern militärifcften ©inn
benugt werben ift, ob man tte fetten wieberfebrente
©etegenfteit benugte, tie Wannfcftaft in größeren gelt*

ttenftoerftältniffen ju üben Wan muß tt'eß, im ©anjen
wenigften«, »erneinen. SBobl läßt ficft jur Sntfcftulti«
gung anführen, e« fei tt'eß nieftt ter Rwed te« SBaffen»

aufgebot« gewefen; ter et'gentticfte Rwed wäre turcft
folefte« »erfteflt, au« ten Siugen gerüdt werten; man
fei nieftt beortert gewefen ju manöuort'ren, fontern Sin»
quartt'rung ju geben. Diefer ©etanfe bat jum Sbeil
»irflieft ©runt. Da inteffen ter ©oltat unter ten
SBaffen nie müßig fepn tarf, unt woftl am wenigften
tann, wenn er impont'ren fofl, ta atfo tod) ein gewif«
fer täglicher Dt'enft ftatt fönt unt ftatt (inten mußte,
fo ftätte eine großartige 3Iu«teftnung unt Erweiterung
teffelben ficft woftf nur am Orte befunten. — SBieter»

um ift ju wünfeften, toß tt'e Seftre, tie junäcftft ftietau«

gejogen »erten fönnte, eine müßige unt oergebdefte

fepn möcftte; aber um fo mebr, to e« ©ünte wäre, auf
folefte ©etegenfteiten warten ju woflen, maeftt ftd) ter
©ebonfe woftl eintringlicft, tt'e ©elegenfteiten, beren

erfter unb eigentlicher 3wert friegerifebe SluSbilbung
im ©roßen ift, fid) felber ju »erfebaffen. Wöge in tiefer
Hinficbt ta« heurige Sftuner Sager ten württ'gen Sin»

fang eine« neuen Slbfcftnitf« in ter Sntwidlung te«
fcftweijerifcften Krieg«wefen8 bilten.

(Jibgenoffifcfje SDWitärfdmle »om $al)r 1834.

UnterricbtSpfan. — A. gür tt'e Sorberei«
tung«fcftu(e.

1. SBocfte. Sfrtifferie. Bormittag. Die
Offijiere unt tie Srainunteroffijiere »on 5 — 6% SBar*

tung ter «Pferte. — Die ßononierunterofftjt'ere »on 5
% — 6% innerer Dienft. — Die Strtiflerieftouptleute
unt Obertieutenante »on 7 — 10% Uftr KriegSoer»
wattung. — Die ßanont'eriinteroffijiere »on 7 — 10%
Wunition«»erfertigung, Diftanjenfcftägen, Slu«befferung
te« PolpgonS. — Die Slrtiflerieunteriieutenante unt tie
Srot'nabt'beilung »on 7 — 10% Pferbe* unb ©efeftirr*
fenntrtiß, SInfcftirren unb ©ottefn, Steiterfeftule ju Pferte.

Siachmittag.. Die Strtifleriebauptleute unb Ober*
tieutenonte »on 2%—4 innerer Dt'enft, unt Kenntniß
teS- Waterieflen. — Son 4 — 7 Pferte* tt. ©efeftirr*
fenntniß, Slnfcbirren unt ©attefn, goftrfeftute. — Die
ßanont'emnterolfijtere »on 2% — 7 proftifefte Uebun«

gen wie Sormittag. — Die Slrtiflerieunferlieutenante unb
tie Srainabtfteifung »on 2 % — 4 SBartung ter Pferte,
Sfnfchirren unt ©attefn, ©efeftirr* unt pfertefenntniß.
— Son 4 — 7 Steiterfeftnfe ju Pfert.

ßaoaderie. Sormittag. Die Offijiere unt
Unteroffijiere »on 5 — 6% SBartung ter Pferte, tie
Offijiere inSbefontere aueft Kenntniß ter Pferte unt
te« Stet'tjeugS. — Die Hnuptfeute unt Dberiieutenante
oon 7 — 10% KriegSoerwottung. — Die Unterlieu*
tenante unt Unteroffijiere »on 7 — 9 Steiterfeftule ju
Pferte, »on 9 — 10% Steiterfeftule ju guß naeft Sfn*
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mäßig dort dir Staatsgrwalt bei weitem über solche

Waffenkräfte nicht zu verfügen hat, waS wohl mit ein
Grund ist, warum es wirklich dort zum lang sich

hinziehenden Bürgerkrig kommt. Nur ein Staat, der auf
Selbstvertrauen steht, darf aber auch sich so unter Was.
sen stelle». Auch daß er es kann, ist ein Beweis seiner
Gründung in sich selbst.

Es ist nicht zu übersehen, daß unter allen Gemaltformen,

in denen bei innern Zerwürfnissen und
Streitigkeiten ein Tbeil oder das Ganze des Staats selber

gegen einen Theil wirkt, gerade die scheinbar roheste,
äußerlichste, die militärische, die wenigst verletzend«
ist. In der That ist sie die würdigste Form. Der
Soldat tritt nicht als politischer Factionist auf, er ist
nicht Wort, und Theorien-Mann — und Worte und
Theorien reißen, verletzen tausendmal mehr, als eine

einfach, und wenn man sagen darf, groß, und immer
buman auftretende wirkliche Gemalt. Ja der Soldat,
der wahrhafte Krieger der Disciplin, (nicht der bewaffnete

rohe Haufen,) ist immer human. Als die
Unmenschlichkeit unter bürgerlichen Menschen von friedlichem

Gewerbe in Paris einheimisch warb, und Schreiber

und Avvocateli, die keinen Säbel zu führen mußten,
rmdern und sich die Köpfe vom Rumpfe rissen, — da

floh die Menschlichkeit zu den Heeren Frankreichs, deren

Beruf — Tödten war. — Gott verhüte alle fexnern
bis zur Gewalt treibenden Mißoerstänlnisse in der Schmeiz,
aber wenn sie je wieder eintreten sollten, so glauben
wir, daß durch Okkupationen so viel zu ihrer Ausgleichung

geschehen wird, als durch die luftigen Geschoße

der gesprochenen und gedruckten Worte zur Erhaltung
und Nährung derselben geschah. Denn indem man sich

dabei von der wirklichen Macht, die im Staat ist, über-

ze igt, eine Macht der man sich gerne unterwirft, weil
sie im Grunde die eigene und keine fremde ist, — lernt
m n sich zugleich kennen, man sieht, daß die einen keine

Cara ben und die andern keine Menschenfresser sind; das

m ihre Nationalband fängt wieder sich zu knüpfen an —
w ihrend es sich auf dem andern Weg löste, während
man sich dort gegenseitig vvn einander entfremdete.

Diese kurzen Betrachtungen gelten dem Interesse
keines Standes, am wenigsten irgend einer Partei,
sondern dem des ganzen Volks in seiner edelsten, tapferste,

Gestalt — dem Volk in Waffen für seine Existenz.
Die Sache hat noch eine andere specieller militärische

Seite.
Man hört sonst gerne klagen, die Schweizer Kriegsmacht

komme darum nicht im Ganzen zu einem höheren
Grade von Ausbildung, weil es an den gehörigen Trup-
penzusammenziehungen fehle. Dieß letztere ist nun, blickt
man auf die jüngst vergangenen drei Jahre, in der That
nicht der Fall. Es war meist durch längere Zeit eine
bedeutende Truppenmacht beisammen. Aber freilich fragt
es sich, ob die Zeit wirklich im engern militärischen Sinn
benutzt morden ist, ob man die selten wiederkehrende
Gelegenheit benutzte, die Mannschaft in größeren Feld-

dienstverhältnissen zu üben? Man muß dieß, im Ganze»
wenigstens, verneinen. Wohl läßt sich zur Entschuldigung

anführen, es sei dieß nicht der Zweck des Wqffen-
aufgebots gewesen; der eigentliche Zweck wäre durch
solches verstellt, aus den Augen gerückt worden; man
sei nicht beordert gewesen zu manöuvriren, sondern Ein-
quartirung zu geben. Dieser Gedanke bat zum Theil
wirklich Grund. Da indessen der Soldat unter den
Waffen nie müßig seyn darf, und wohl am wenigsten
dann, wenn er imponiren soll, da also doch ein gewisser

täglicher Dienst statt fand und statt finden mußte,
so hätte eine großartige Ausdehnung und Erweiterung
desselben sich wohl nur am Orte befunden. — Wiederum

ist zu wünschen, daß die Lehre, die zunächst hieraus

gezogen werden könnte, eine müßige und vergebliche
seyn möchte; aber um so mehr, da es Sünde wäre, auf
solche Gelegenheiten warten zu wollen, macht sich der
Gedanke wohl eindringlich, die Gelegenheiten, deren
erster und eigentlicher Zweck kriegerische Ausbildung
im Großen ist, sich selber zu verschaffen. Möge in dieser

Hinsicht das heurige Thuner Lager den würdigen
Anfang eines neuen Abschnitts in der Entwicklung des

schweizerischen Kriegswesens bilden.

Eidgenössische Militärschule vom Jahr 1834.

Unterrichtsplan. — Für die Vorberei¬
tung sschu le.

l. Woche. Artillerie. Vormittag. Die
Offiziere und die Trainunteroffiziere von 5 — 6'/z Wartung

der Pferde. — Die Canonierunteroffiziere vvn 5,

'/ — 6'/. innerer Dienst. — Die Artilleriehauptleute
und Oberlicntenante von 7 — -l) ^ Uhr Kriegsverwaltung.

— Die Canonierunteroffiziere »on 7 — l9'/,
Munitionsverfkrtigung, Distanzenschäßen, Ausbesserung
des Polygons. — Die Artillerieunterlieutenante und die

Trainabtheilung von 7 — 19V^ Pferde- und Gcschirr-
kenntttiß. Anschirren und Satteln, Reiterschule zu Pferde.

Nachmittag. Die Artilleriehauptleute und
Oberlieutenante von 2 /—4 innerer Dienst, und Kenntniß
des Materiellen. — Von 4 — 7 Pferde- u.
Geschirrkenntniß, Anschirren und Satteln, Fahrschule. — Die
Canonierunteroifiziere von 2'/z — 7 praktische Uebungen

wie Vormittag.— Die Artillerieunterlieutenante und
die Trainabtheilung von 2 '/2 — 4 Wartung der Pferde,
Anschirren und Satteln, Geschirr- und Pferdekenntniß.
— Von 4 — 7 Reiterschule zu Pferd:

Cavallerie. Vormittag. Die Offiziere und

Unteroffiziere von 5 — 6'/4 Wartung der Pferde, die

Offiziere insbesondere auch Kenntniß der Pferde und
des Reitzeugs. — Die Hauptleute und Oberlieutenant«
von 7 — 19'/2 Kriegsverwaltung. — Die Unterlieu-
tenante nnd Unteroffiziere von 7 — 9 Reiterschule zu

Pferde, von 9 — 19'/l. Reiterschule zu Fuß nach An-
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let'tung ter ©oftatenfeftute; ©äbelftiebe Ju guß; 3erle«
gung uut pugen ter piftolen.

Si a eft m i tta g. Die Offijiere unt Unteroffijiere »on
2 % — 4 SBartung ter Pferte ic. wie Sormittag. —
Son 4 — 5 ©attrin, Poden unt innerer Dienft. —
Bon 5 — 7 Steiterfeftule unt Säbelhiebe ju Pferte.

Scftar ffeftügen. Sormittag. Die Offijiere
»en 5 — 6% innerer Dt'enft, Sbeorie t'n ber PriotenS*
feftute. — Die Hauptleute unb Dberit'eutenante oon 7
— 10% KriegSoerrooftung. — Die Unteroffijiere »on
5% — 6% innerer Dt'enft. Son 7—10% Diftan»
jenfeftägen unb 3'etfd)ießen.

Si od) mittag. Die Offijiere unt Unterofft'jiere
oon 2% — 7 Rtrltgen unt Pugen ter Stuger, Sof»
taten» unt priotonefeftufe, Diftanjenfcftägen unt Rieb
feftießen.

3nfante«ie. Sormittag. Die Slitemajoren
unb Brigoteatjutanten oon 5 — 7 ©runtfäge ter KriegS*
»erroottung unt innerer Dt'enft. — Son 8 — 10%
Sbeorie t'n ter Sotoaten*, Pefoton«* unb SataiflonS»
feftute. — Die Unteroffijiere oon 5% — 6% innerer
Dienft. — Son 7 — 10% Seiboten, unt priotonS*
feftute, Diftanjenfcftägen unt 3ieffd>ießen.

Siacft mittag. Offijiere unb Unteroffijiere »on 2
% — 7 3eriegen unt pugen ter ©eioeftre, Paden
ter Sornifter, PefofonS* unt BataiflonSfcftufe, Diftan*
jenfeftägen unt Rklfd)kien. '

2. SBocfte. Str-tilferie. Sormittag. Die
Strtiflerieoffijiere »on 5 — 6 %. Sfteorie in ter SBir*
fung unt fm Stt'cftten te8 ©efcftügeS. — Bon 7—10
% ©efcftügfcftufe, Saftenbewegungen nnt Wunitt'onSoer*
ferttgung. — Die Sfrtt'flert'eunterit'eutenante unt tt'e Srain*
abtbeitung »on 5 — 6%4 SBartung ter Pferte unt Sfn*
feftirren. Son 7 — 10% Pferte- unt ©efeftirrfennt*
niß, Sfet't* nnt gaftrfeftute, Batterienmanöuoer, Soften*
bewegungen. ¦

Si a eft m i 11 a g. Stile Strtifferieofft'jiere unt tte Unter*
offijiere oon 2% — 7 ©efcftügfcftufe, Botterienmanöuoer,
Saftenbewegungen, Wunitt'onSoerfertigung, Diftanjen»
feftägen unt Rietfd)kien. — Die Srainabtfteilung »on
2 — 3 SBartung ter Pferte unt SInfcftirren."

ßaoaflerie. Sormittag. Die Offijiere oon
5 — 6% Sfteorie ter Rugi * unt SScatronSfcftute unt
im grittienft. — Die Unterofft'jfere oon 5 — 6% SBar*
tung ber Pferte. — Die Offijiere unt Unteroffijiere
»on 7 — 9 ©lieter* unt 3"gSfcftu(e. — -Son 9 —
10% ju guß SBad)ttienft, Siroifliren unt piftolenfehteßen.

Si a eftm i 11 a g. Die Offijiere unt Unteroffijiere oon
2 — 4 SBartung ter Pferte, Kenntniß ter pferte unt
teS SteitjeugS, Satteln. — Son 4 — 7 ©deter» unt
3ugSfcftu(e, Siraidiren unt gelttienft ju Pr'ert.

Scftarffcftügen. Sormittag. Die Offijiere,
oon 5 — 6'% Sbeorie in ter BataiflonSfcftufe, in ten
KettenmanöuoreS unt im grittienft. — Die Unterofft»
jierc oon 5 — 6 % »ie bte Offijiere. — Son 6%
— 7% Sfteorie im SBacftttienft. — Die Offijiere unt

Unteroffijiere »en 7% — 10% BataiflonSfcftufe, ÜtU
tenmonöuoreS, SBacftttienft unt 3ielfcftießen.

Si a eft m 111 a g. Die Offijiere unt Unteroffijiere »on

2% — 7 3ielfd)i.eßen unt grittienft.
Snfanterie. Bormittag. Die BataiflonSebef«,

ßuartiermeifter unt Slfpiranten teS KommiffariatS oon
6 — 8 unt oon 9 — 11 KriegSoerwattung. — Die
Slitemajoren unt Srigateatjutonten oon 5 — 6% Sbeo*

rte im grittienft. — Die Unteroffijiere »on 5% — 6
% Sfteorie im SBaefttttenft. — Die Stitentajore, Sri»
gateatjittanten unt Unteroffijiere oon 7 — 10% Sa»

taiflon8feftu(e, Kettenmonöuore unt SBaefttttenft.

Sla eft mit tag. Die BataiflonScftefS oon 3 — 6
Sfteorie im innern unt im grittienft, in ter Bataiflon««
feftu(e unt ten Sintenmanöuoren. — Die Quartiermeifter
unt Slfpiranten »on 3 — 6 KriegSoerwattung. — Die
übrigen Offijiere unt tte Unterofft'jiere »on 3% — 7

Sinienmanöuore, gribtienft, Serfucfte über tie SBirfung
te8 SnfanteriefeuerS in jerftreuter unt gefcftloffener ©e*

fecfttSortnnng.
3. SBocfte. Sfrtifferie. Bormittag. Die

Slrttflerieoffijt'ere »on 5 — 6V4 Sfteorie in ter SBir»

fung unt im Sticftten teS ©efcftügeS. — Die ßanonier*

unterofft'jiere »on 5% — 7% ©efcftügricfttungSfeftuie.—
Die Sroinabtfteitung »en 5 — 6% SB.ortung ter pfert*
nnt SInfcftirren. — Die Slrtifterieabtfteifung oon 7 —
10% WunitionSoerfertigung, Botteriemanöuore, RitU
feftießen. — Die Srainabtheitung »on 7— 10% Pferte«
•unt ©efeftirrfenntniß, Botteriemanöuore.

3t ad)mittag. Die Slrtifferieabtftetfung oon 2 — 7

Batteriemonöuore, 3ielfeftießen. — Die Srainabtbef*

tung oon 1% — 2% SBirtung ter Pferte unt Sin«

feftirren. — Bon 2% — 7 Botteriemanöuore,

ßaoallerie. Sormittag unt Siacftmittag,
Stafltienft nnt SluSrüden wie t'n ten beiten erften SBo»

eften, SBteterftolung teS praftt'fcften Unterricftt« ter erften

SBocfte unt SluSteftnung Deffelben auf tie ©lijter» unb

3ug«fcftu(e.
©eftarffeftügen. Sormittag. Bon 5% — 6

% 3erlegung unt pugen ter ©tuger, 3nftantfteflung
ter übrigen Wonn«ou«rüftung, Paden ter Sornifter.—
g3on 7 _ 10% ©oltateni, Peloton«* unt SataiflonS»

feftufe, Kettenmonöuore, 3Bad)ttienft, 3ie(fcftießen.
«Jia eft mit tag. Son 2% — 7 »ie Sormittag.

3nfanterie. Sormittag. Die Sataiflone

oon 5% — 6% 3erlegen unt pugen ter ©eweftreic
— Son 7 — 10% Peloton«* unt BataiflonSfcftufe,
Sinienmanöuore, Kettenmonöuore, SBacftttienft. — Die
Hauptfeute, Quartiermeifter, unt Slfpiranten te« ßom*

miffariot« »on 6 — 8 unt oon 9 — 11 Krieg«oer«

waltung.
yt ad) mit tag. Uebungflmörfcfte unter BorauSfegung

ter Siäfte te« geinte«, 3tecogno8cirungen, «Angriff unb

Bertfteitigung »on Pofitionen, Defileen ic. — Die 8
ju SBaffenoffijieren beftimmten Sieutenante: Sor* unt
Siacftmittag in allem, wa« auf tie Kenntniß unt Sr*
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leitung der Soldatenschule; Säbelhiebe ju Fuß; Zerlegung

und Putzen der Pistolen.
Nachmittag. Die Offiziere und Unteroffiziere von

2 — 4 Wartung der Pferde «. wie Bormittag. —
Von 4 — 5 Satteln, Packen und innerer Dienst. —
Von 5 — 7 Reiterschule und Säbelhiebe zu Pferde.

Scharfschützen. Vormittag. Die Offiziere
von 5 — 6'/ innerer Dienst, Theorie in der Pelotonsschule.

— Die Hauptleute und Oberlieutenante von 7
— il)'/2 Kriegsverroaltung. — Die Unteroffiziere von
5'/, — tZ'/- innerer Dienst. Von 7 — 10'/, Distan-
zenschZßen und Zielschießen.

Nachmittag. Die Offiziere und Unteroffiziere
von 2'/ — 7 Zerlegen und Putzen der Stutzer,
Soldaten- und Pelotoneschule, Distanzenschätzen und
Zielschießen.

Infanterie. Vormittag. Die Aidemajore»
und Brigadeadjutanten vvn 5 — 7 Grundsätze der
Kriegsverroaltung und innerer Dienst. — Von 8 — 10'/
Theorie in der Soldaten-, Pelotons- und Bataillonsschule.

— Die Unteroffiziere von 5'/z — 6'/ innerer
Dienst. — Von 7 — 101/, Soldaten- und Pelotonsschule,

Distanzenschäßen und Zielschießen.
Nachmittag. Offiziere und Unteroffiziere von 2
— 7 Zerlegen und Putzen der Gewehre, Packen

der Tornister, Pelotons- und Bataillonsschule,
Distanzenschätzen und Zielschießen. '

2. Woche. Artillerie. Vormittag. Die
Artillerieoffiziere von S — 6'/. Theorie in der Wirkung

und im Richten des Geschützes. — Von 7—10
'/2 Geschützschule, Lastenbewegungen und Munitionsverfertigung.

— Die Artillerieunterlieutenante und die
Trainabtheilung von 5 — 6'/. Wartung der Pferde und
Anschirren. Von 7 — 10'/ Pferde, und Geschirrkenntniß,

Reit- nnd Fahrschule, Batterienmanöuver, Lasten-
bewegungen.

Nachmittag. Alle Artillerieoffiziere und die
Unteroffiziere von 2'/, — 7 Geschützschule, Batterienmanöuver,
Lastenbewegungen, Munitionsverfertigung, Distanzenschätzen

und Zielschießen. — Die Trainabrheilung von
2 — 3 Wartung der Pferde und Anschirren.

Cavallerie. Vormittag. Die Offiziere von
5 — 6'/ Theorie der Zugs - und Escadronsschule und
im Felddienst. — Die Unteroffiziere von 5 — 6 '/4 Wartung

der Pferde. — Die Offiziere und Unteroffiziere
von 7 — 9 Glieder- und Zugsschule. — - Von 9 —
10'/z zu Fuß Wachtdienst, Tirailliren und Pistolenschießen.

Nachmittag. Die Offiziere und Unteroffiziere von
2 — 4 Wartung der Pferde, Kenntniß der Pferde und
des Reitzeugs, Satteln. — Von 4 — 7 Glieder- und
Zugsschule, Tirailliren und Felddienst zu Pferd.

Scharfschützen. Vormittag. Die Offiziere,
von 5 — 0'/, Theorie in der Bataillonsschule, in den
Kettenmanöuvres und im Felddienst. — Die Unteroffi,
ziere von 5 — 6'/4 wie die Offiziere. — Von 6'/
— 7'/ Theorie im Wachtdienst. — Die Offiziere und

Unteroffiziere von 7'/, — 10'/, Bataillonsschule, Ket,
tenmanvuvreS, Wachtdienst und Zielschießen.

Nachmittag. Die Offiziere und Unteroffiziere vo«

2'/ — 7 Zielschießen und Felddienst.

Infanterie. Vormittag. Die Bataillonschefs,
Quartiermeister und Aspiranten des Kommissariats von
V — 8 und von 9 — 11 Kriegsverwaltung. — Die
Aidemajore« und Brigadeadjutanten von 5 — 6'/4 Theorie

im Felddienst. — Die Unteroffiziere von 5'/ — 6

'/ Theorie im Wachtdienst. — Die Aidemajore,
Brigadeadjutanten und Unteroffiziere von 7 — 10'/
Bataillonsschule, Kettenmanöuvre und Wachtdienst.

Nachmittag. Die Bataillonschefs von 3 — 6
Theorie im innern und im Felddienst, in der Bataillonsschule

und den Linienmanvuvren. — Die Quartiermeister
und Aspiranten von 3 — 6 Kriegsverwaltung. — Die
übrigen Offiziere und die Unteroffiziere von 3'/ — 7

Linienmanöuvre, Felddienst, Versuche über die Wirkung
des Jnfanteriefeuers in zerstreuter und geschlossener

Gefechtsordnung. ^

3. Woche. Artillerie. Vormittag. Die

Artillerieoffiziere von 5 — 6V. Theorie in der Wirkung

und im Richten des Geschützes. — Die Canonier-

Unteroffiziere von 5'/7'/Geschützrichtungsschule. —
Die Trainabtheilung von 5 — 0'/. Wartung der Pferd«
und Anschirren. — Die Artillerieabtheilung von 7 —
10'/ MunitionSverfertigung, Batteriemanôuvre,
Zielschießen. — Die Trainabtheilung vvn 7— 10'/ Pferde«

«nd Geschirrkenntniß, Batteriemanôuvre.
Nachmittag. Die Artillerieabtheilung von 2 — 7

Batteriemanôuvre, Zielschießen. — Die Trainabthei-
lung von 1'/ — 2'/ W'rtung der Pferde und

Anschirren. — Von 2'/ — 7 Batteriemanôuvre.
Cavallerie. Vormittag und Nachmittag.

Stalldienst und Ausrücken wie in den beiden ersten Wo-
chen, Wiederholung des praktischen Unterrichts der ersten

Woche und Ausdehnung desselben auf die Glieder- und

Zugsschule.
Scharfschützen. Vormittag. Von 5'/— 6

'/ Zerlegung und Putzen der Stutzer, Jnstandstellung

der übrigen Mannsausrüstung, Packen der Tornister.—
Bon 7 — 10'/ Soldateni, Pelotons- und Bataillons-
schule, Kettenmanöuvre, Wachtdienst, Zielschießen.

Nachmittag. Von 2'/ — 7 wie Vormittag.
Infanterie. Vormittag. Die Bataillon«

von 5'/ — 6'/ Zerlegen und Putzen der Gewehre-c.

— Von 7 — 1«'/ Pelotons- und Bataillonsschule,
Linienmanöuvre, Kettenmanöuvre, Wachtdienst. — Die
Hauptleute, Quartiermeister, und Aspiranten des

Commissariats von 6 — 8 und von 9 — 11 Kriegsver-
maltung.

Nachmittag. Uebungsmärsche unter Voraussetzung
der Nähe des Feindes, RecognoScirungen, Angriff und

Vertheidigung von Positionen, Defileen:c. — Die 8
zu Waffenvffizieren bestimmten Lieutenante: Vor - und

Nachmittag »n allem, was auf die Kenntniß und Er-
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ftaltung ter SBaffen, tie Serfertt'gung unt Erftattung
ter Wunitiou unt ten iftnen im gelte jngetacftten Dt'enft
überftaupt Sejug bat.

Scmcrfung. «Un tiefen Uehungen werben aud) tie
übrigen SBaffen einen verhältnismäßigen SIntfttif neftmen.

B. gür tt'e Sfpp(t'catien«fcftu(e.
1. SB o eft e. Slrtilterie. Wonöuoriren, RieU

feftießen, taftifefte Uebungen in Serbintung mit ten übrt*

gen SBaffen.
ßaoaderie. S«fotronfeftu(e, Siraidiren, gelt*

tienft, taftifebe Uebungen t'n Serbintung mit ten übri*

gen SBaffen.

©eftarffeftügen. 3<'elfd)ießen, gribbienft, toftt*
fd)e Uebungen in Berbinbung mit ben übrigen SBaffen.

Snfanterie. priotonS* unt SatatffonSfcftule, Si*

nieneoolutionen, hauptfäcftlicft grittienft, taftifefte Uebun*

gen in Berbinbung mit ten übrigen SBaffen.
2. SB o d) e. KriegSmanöuoreS, in golge welcher

häufige Sruppenbewegungen innert tem Siopon eine«

Sagemarfche« um Sbun herum ftattftnten werten.

©tob ter Dtreftt'cn. — Sbun, ten 9. Slu*
gnft. — S a g «b e f e h l Sio. 1. — Die ßommon*
tonten ter »erfebietenen SBaffen werten tte unter iftrem
Sefeftfe ftebente Wannftftaft fogteieft in ©emäßbet't te«
beute erfaffenen ©eneral * Befehl« naeft Batterien unt
ßompagnien eintfteiten. Ueber tt'e Unterabtbeifungen ter
Batterien t'n Rüge, ©efebügbetienungen, ter ßompagnien
t'n ptoton«*3üge unb ©efeftwober ift ter Sltjutont ter
©cftule angewiefen, tie nähern Beftimmungen befannt ju
maeften. — De«g(eicften werben bie benannten ßomman*
banten über Einrichtung te« innern Dienfte«, nament*
lieft über tt'e Oienftfrijren jum bewaffneten nnt unbe*

waffneten Dienft, tie nötbigen Serfügungen treffen,
worüber iftnen tie .»mftäntücften SBeifungen ebenfaff«
bureft tet» benannten Sttjutonten ter ©eftnte jufommen
werben. — Sejügft'cft ber Sefegung ter Offijt'er«* unt
Unteroffijier«*ptäge ift beftimmt, toß fie tiefriben, auf
regfementarifeften guß, noeft ter gormation wie fie iftnen
mitgetfteift »erten wirt, »oflftänbig fo befegen, baß bie

erften H«uptfeute in ©rob unb Stang ju ßompagnie*
ßommanbanten (bei ter Snfanterie), ju Slite*Woforen,
tt'e Ober* unt Unterdeutenant« ju iftren ©raten, tie
erften Unterefft'jiere al« gritwetbel unb abwärt« fo fort
atS gouriere, SBacfttmet'fter unt ßorporafe »erroentet
werten. — Slffe »on ter Primo ptano über folefte Se*
fegung onttoeft übrig bfet'bente 3"»i»'tuen ftaben ten
Dt'enft alS ©olbaten ju »erfeften. — ©obatb tiefe Sin*
tbeilungen gemocht fint, werten tt'e benannten SBaffen*
commantanten über ten perfoneflen Seftant iftrer Wann*
feftaft iftre Stapporte in ter gorm unt ouf tte Reit
eingeben, wie iftnen tnrcft.ten SIbjutanten ber ©eftnte
angejetgt werten fofl.

Snftruction. Sluf morgen ©onntag ten 10. Sluguft,
BormittagS naeft tem ©etteStienfte, wirt ter Director

ter ©cftule über fämmtlt'cfte, bii bahnt eingerüdte Wann»
fd)oft 3nfprition hatten. — 3" bem ®nte merten tie
Herren SBoffencommontonten bei beutigem Slbentappefl
bie nötbigen SBeifungen ertfteilen, tamit Offijiere, Un*
terefft'jiere, ßorporale u. f. w., Sambouren, Srompeter
unt ©oltaten mit ooflftäntiger Bewaffnung unt SluS«

rüftung erfefteinen, wobei ju beobachten, toß turcft tt'e
betreffenten Rüg *, ©efcftügbetienungS *, ©efeftmater*
ßommantanten bie oortäufigen 3"fPcriionen über ihre
Wannfcbaft »orgenommen werben. — Die beftimmte
©tunbe beS StuSrüdenS unt antere näftere SBeifungen
werten ihnen fpäter ertbeitt werben.

Der ßftef beS ©tab8 ter eitgen. Wilttärfcftule.

Sftun, 11. Sfuguft. — SagSbefebl Siro.2.
Slngobeti wegen ter Offijiere. ©ämmtdefte

Offijiere foflen iftren ßorpScommantanten ju Hanten teS
DireftionSftobS ein Serjeicftniß eingeben, entboftent:
a) Siamen, b) ©rot unt Otenftatter, c) SBoftnung,
d) ten »on ihnen gewählten penfionSort für acftt Sage.
Die ßorpScommantanten werten tt'e erfte Stngabe turcft
Sinfieftt ter SreoetS »eriftjiren, unt ten Stapport an
ten Dt'reftionSftob maeften.

Sorfet)rift über Senue ter OffijierS. SBenn

große Senue angefagt ift, btS auf neuen Sefeftf, weiße
PantalonS; t'n gewöftndcfter Senue fteftt iftnen tt'e SBaftl

frei jwifeften grün unt grauen Sucftbofen, 3ro,fid) oter
fonft weißen pantotonS. Der Siingfragen wirt nur atS

Dienftjetcften, bei ßorpSoifiten nur auf Slnortnung ge*
tragen.

Slbgabe oon Wunition ter DetacftementS.
Stöe bis taftt'n eingerüdten ßontonoltetachement«* ßom*
mantanten werten bi« beut nachmittägigem SluSrüden
tte »on t'bnen ftiefter geführte Wannfcbaft onmeifen, tie
gefaßte Wunition (woS 30 ©tüd Patronen per Wonn
fepn foflen) on ten parfbireftor objugeben; bemnoeft aueft

SiötftigeS wegen auf SBocfte ober jum Kocften cemmanbir«
ter Wannfcftaft ju oerfügen, bamit tte Slbgabe oon oflen

jugteid) gefeftefte.

©eftägung ter OffijierSpferte. Stile Offi«
jiere, teren Pferte nod) nicht gefd)ägt werten, foflen
tiefriben morgen ten 12. Sluguft BormittagS um 11 Ubr
behufS ter ©eftägung, »or tie ©toflitng ter ßooaöert'e
binfteflen laffen, bei Serluft oder SInfprocfte im Unter*
toffungSfafle.

Orgotvifcfte Sfn jet'gen. Stn ten pfag te8 im
©enerotbefeftl afS Ortonnonjofft'jier bejeiebneten, aber

wegen Kronfftett nicht einrüdenben ©tabSftauptmannS
König fommt pr. Sttbemaror Wonborb, unb wirb bie

gunfttonen eineS piagabjutanten im Hauptquartier über^
neftmen. — Der im ©eneratbefeftf unriefttig afS »«Hb*

jutant beim Strtt'flerieftab" bejeieftnete $r. ©tobSmajor
SBeiff »erfieftt in bemefttem ©tab einjig tte ©tefle af«
Parfbireftor.

Serbote. Stnf ter Sffment ift ohne befontere
Dt'enftoeranfoffung alleS ©eften unt Steifen reefttS ter
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Haltung der Waffen, die Verfertigung und Erhaltung
der Munition und den ihnen im Felde zngedachten Dienst
überhaupt Bezug hat.

Bemerkung. An diesen Uebungen werden auch die

übrigen Waffen einen verhältnißmäßigen Antheil nehmen.

L. Für die Applicationsschule.
1. Woche. Artillerie. Manöuvriren,

Zielschießen, taktische Uebungen in Verbindung mit den übrigen

Waffen.
Cavallerie. Eskadronschule, Tirailliren,

Felddienst, taktische Uebungen in Verbindung mit den übrigen

Waffen.
Scharfschützen. Zielschießen, Felddienst, taktische

Uebungen in Verbindung mit den übrigen Waffen.

Infanterie. Pelotons- und Bataillonsschule, Li-
nieneoolutionen, hauptsächlich Felddienst, taktische Uebungen

in Verbindung mit den übrigen Waffen.
2. Woche. Kriegsmanöuvres, in Folge welcher

häufige Truppenbewegungen innert dem Rayon eines

Tagemarsches um Thun herum stattfinden werden.

Stab der Direktion. — Thun, den 9.
August. — T a g s b e f e h l No. 1. — Die Commandante»

der verschiedenen Waffen werden die unter ihrem
Befehle stehende Mannschaft sogleich in Gemäßheit des
heute erlassenen General-Befehls nach Batterien und
Compagnien eintheilen. Ueber die Unterabtheilungen der
Batterien in Züge, Geschützbedienungen, der Compagnien
t'n Plötons-Züge und Geschwader ist der Adjutant der
Schule angewiesen, die nähern Bestimmungen bekannt zu
machen. — Desgleichen werden die benannten Commandanten

über Einrichtung des innern Dienstes, namentlich

über die Dienstkehren zum bewaffneten nnd
unbewaffneten Dienst, die nöthigen Verfügungen treffen,
worüber ihnen die.umständlichen Weisungen ebenfalls
durch den benannten Adjutanten der Schule zukommen
werden. — Bezüglich der Besetzung der Offiziers- unh
Unteroffiziers-Plätze ist bestimmt, daß sie dieselben, auf
reglementarifchen Fuß, nach der Formation wie sie ihnen
mitgetheilt «erden wird, vollständig so besetzen, daß die
ersten Hauptleute in Grad und Rang zu Compagnie-
Commandanten (bei der Infanterie), zu Aide-Majoren,
die Ober- und Unterlieutenants zu ihren Graden, die
ersten Unteroffiziere als Feldweibel und abwärts so fort
als Fourier?, Wachtmeister und Corporale verwendet
werden. — Alle von der Prima Plana über solche
Besetzung annoch übrig bleibende Jnvividuen haben den
Dienst als Soldaten zu versehen. — Sobald diese Ein-
theilungen gemacht sind, werden die benannten
Waffencommandanten über den personellen Bestand ihrer Mannschaft

ihre Rapporte in der Form und auf die Zeit
eingeben, wie ihnen durch, den Adjutanten der Schule
angezeigt werden foll.

Instruction. Auf morgen Sonntag den 19. August,
Vormittags nach dem Gottesdienste, wird der Director

der Schule über sämmtliche, bis dahin eingerückte Mannschaft

Inspektion halten. —^ Zu dem Ende werden die

Herren Waffencommandanten bei heutigem Abendappell
die nöthigen Weisungen ertheilen, damit Offiziere,
Unteroffiziere, Corporale u. f. w., Tambouren, Trompeter
und Soldaten mit vollständiger Bewaffnung und
Ausrüstung erscheinen, wobei zu beobachten, daß durch die
betreffenden Zug-, Geschützbedienungs-, Geschwader-
Commandanten die vorläufigen Inspektionen über ihre
Mannschaft vorgenommen werden. — Die bestimmte
Stunde des Ausröckens und andere nähere Weisungen
werden ihnen später ertheilt werden.

Oer Chef deS Stabs der eidgen. Militärschule.

Thun, 11. August. — Tagsbefehl Nro. 2.
Angaben wegen der Offiziere. Sämmtliche
Offiziere sollen ihren Cvrpscommandanten zu Handen des

Direktionsstabs ein Verzeichniß eingeben, enthaltend:
g) Namen, K) Grad und Dienstalter, e) Wohnung,
ck) den von ihnen gewählten Pensionsort für acht Tage.
Die Corpscommandanten werden die erste Angabe durch

Einsicht der Brevets verifiziren, und den Rapport an
den Direktionsstab machen.

Borsch ri st über Tenu e der Offiziers. Wenn
große Tenue angesagt ist, bis auf neuen Befehl, weiße

Pantalons; in gewöhnlicher Tenue steht ihnen die Wahl
frei zwischen grün und grauen Tuchhosen, Zwilich oder
sonst weißen Pantalons. Der Ringkragen wird nur als
Dienstzeichen, bei Corpsvifiten nur auf Anordnung
getragen.

Abgabe vo» Munition der Détachements.
Alle bis dahin eingerückten Cantonaldetachements-Commandanten

werden bis heut nachmittägigem Ausrücken
die von ihnen Hieher geführte Mannschaft anmeifen, die
gefaßte Munition (was 39 Stück Patronen per Mann
seyn sollen) an den Parkdirektor abzugeben; demnach auch

Nöthiges wegen auf Wache oder zum Kochen commändir-
ter Mannschaft zu verfügen, damit die Abgabe von allen
zugleich geschehe.

Schätzung der Offizierspferde. Alle
Offiziere, deren Pferde noch nicht geschätzt worden, solle»
dieselben morgen den 12. August Vormittags um 11 Uhr
behufs der Schätzung, vor die Stallung der Cavallerie
hinstellen lassen, bei Verlust aller Ansprache im
Unterlassungsfalle.

Organ.ifche Anzeigen. An den Platz des im
Generalbefehl als Ordonnanzoffizier bezeichneten, aber

wegen Krankheit nicht einrückenden Stabshauptmanns
König kommt Hr. Aidemajvr Monhard, und wird die'

Funktionen eines Platzadjutanten im Hauptquartier
übernehmen.— Der nn Generalbefehl unrichtig als
"Adjutant beim Artillerieftab " bezeichnete Hr. Stabsmajor
Weiß versieht in bemeldtem Stab eiuzig die Stelle als
Parkdirektor.

Verbote. Auf der Atmend ist ohne defenders
Dienstverankassung slles Gehen und Reiten rechts der
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©fraßen im HinauSgeften, bt8 auf bie Höfte te« Srer»

jierplageS unt linf« ter ©troße bis auf tie Höfte te«

PofpgonS unterfagt. — Unteroffijiere unt ©oltaten oon

fter Slrtiflerie unt ßaoaflerie foflen, fofern ter Dienft
eS nt'cftt anterS erfortert, jeterjeit nur im ©d)ritt rei*

ten. — Sluf ten Brüden ift für Setermann unterfagt,
anterS o(S im Schritt ju reiten. — ttnteroffijteren unt
©oltaten ift im Snnern ter ©tatt, in ©äffen unt ouf
«Plagen, nirgentS ju rauchen erlaubt, ofS in ber ©äffe

Sällij genannt, ober oom ©aftftof jum weißen Krettj
biS jum Stfmenbtftor.

Der ßftef beS ©tob8 ber ettgen. Wilttärfcftule.

Sftun, am 12. Sluguft.— SagSbefebl Sir. 3.
Stbboten ber Briefe. Die Herren ßommantanten
alter SBaffen werten SlbentS um halb neun Uftr turcft
einen Unteroffijier beim Krt'egSfommiffart'ot tt'e turcft tie
<Poft angefornnienen Briefe für iftre Untergebenen ab*

ftoten laffen, tiejenigen ter Offijiere t'n teren Quartier
fcftiden, tie ter ©otbaten beim Beriefen noeft bem

3opfenftreicft auStfteiten laffen.

Beriefen t er KriegSartif et. Die KriegSortifel
foflen am Wittroocft beim SiacbmittogSappefl compagnien*

weife, unt bei ter ßaoaflerie aueft ter im ©tallbienft
angefteflten Wannfcftaft in ben ©fallen, unt »on ta an

jeten ©amStog ouf gleicfte SBeife oertefen werten.
St b r e d) n u n g über Stattenenbejug oom

9. Sluguft. Wittrood)« ten 13. noeft 11 Uftr werten
ficft tie ßommantanten ter am 9. Sluguft eingerüdten
DetacftementS, tie Srat'npferbe bei ftd) hatten, beim

KriegScommiffariat einfinben, um über Stottonenbejug
am 9. Sluguft abjureebnen.

Eingabe oon «JiamenSoerjeicbniffen ber
Sruppen. Die Herren SBaffencommontanten werten
3iomenS»erjeid)tiiffe ter Wannfcftaft iftrer ßompagnien
auffegen, unt juerft eine Slbfcftrtft an taS KriegSccm*

mifforiat, tann eine jweite an ten Directt'onSftob eingeben.

Seifung für taS ©efuntbeitSperfonale
ter ©djufe. Son ten beiten anwefenben Sferjten
»irb einer jebenfafl«, unt wenn ter ©efuntfteitStienft
anterwärtS eS ertaubt, aud) ter ontere regelmäßig mit
ten Sruppen auSrüden, unt ficft in ter Siäfte teS potp*
gonS aufftalten. Bon. ten biSfter anroefenten graterS
foflen jetenfaflS jroei ficft, mit iftren Butgen »erfehen,
eben taftin »erfügen. Einer fofl tagroeife in Dienftfebren
ficft in ter ßaferne aufhatten, tt'e übrigen werten »on ten
Herren Sterjten im ©efunbeitStt'enft oerwentet werten.

Sitte noch nieftt et'ngeret'cftten Warfcftrouten foffen oor
bem fteutt'gen StuSrüden tem Sftjutanten ter ©eftufe ein*

gegeben werten.
Sefucft unt Slbftalten ter UnterricfttSftun»

ten naeft Borfeftrift. Diejenigen Offijiere, welcfte ficft

auf tt'e feftgefegte ©tunte nt'cftt jur Snftruftt'on einffn*
ten, foffen »on ihren betreffenben Sorgefegten

ii bei Berfpätung bis auf 5 Winuten mit 24©tunten,
»bei Berfpätung jwifeften 5 unt 10 Winuten mit

»48 ©tunben einfachem Slrreft belegt »erten.« —
Sei noeft größerer Berfpätung foff ter betreffenbe Bor*
gefegte fog(eid) Slnjeige an ben Direftor maeften,- ter
ficft tann tie geeigneten Serfügungen oorbebält. — Der*
jenige Sprgefegte, ter e8 unteriaffen würbe, eine iftm
bewußte Berfpätung eineS OffijierS nach Sorfebrift ju
beftrafen, oter feftulbige Slnjeige ju machen, wirt in tt'e
nämliche ©träfe, mie ter fehlbore Serfpätete, oerfäfl.t
werten.— Der angeortnete Unterricftt fofl immer genau
um tt'e »orgefebriebene ©tunte anfangen, unt nieftt früfter
o(8 oorgefeftrieben beentt'gt merten. — Die Reit bet
SinrüdenS ift fo jit beobaeftten, taß um bie feftgefegte
©tunbe bie UnterricfttScfaffen nieftt erft abmarfeftiren,
fonbern wirflieft am SeftimmungSort rinrüden.

Entfernung auS bem Hauptquartier. Oftne
befontere Bewilligung foflen Offijiere unt Sruppen fid)
nie weiter a(S auf eine ©tunte im Umfret'S teS Haupt*
quartier« 'entfernen, unt oud) tiefeS nur, in fo weit
eS mit Snftruftt'on unt Dienft »ereinbor ift.

Wettungen wegen Wateriell unt Wuni*
tion.. Ueber otteS, waS tiefe ©egenftänte betrifft, ift
ficft an ten ßommanbonten ter Slrtiflerie ju metben.

Der ßftef teS ©tabS ter Wifitärfcftufe.

Sftun am 13. Sluguft. — SagSbefeftl Sir. 4.
Wit tem 14. tt'eß tritt ter ©tabSftauptmann Herr
Heinrich Wonet atS Ortonnanjoffijier in
ten ©tab ter Direftion ter Wilitärfcftule.—
Bom gleicften Sag an mirt Herr ©tabSoberlieutenant
Sictor Sfubegenoi« bii jum 23. Sluguft ot« Slbju*
tant inten ©tab ter 3nfanterte eintreten.—
©ämmmtlicfte 3nftruftoren foflen oon tenen in jetem
befontern gaeft bei iftnen in Unterricftt fteftenten Offi*
jieren unt Unteroffijieren ein Siomen«»erjeicftniß einge*
ben. — E« ift auf« ftrengfte unterfagt, in Ställen unt
Scfteunen, bei WunitionSmagen unt überhaupt an Orten,
wo ficft (eiefttentjünbbare Socften befinten, unt eben fo
im «polpgon, in ter Siäbe teS ParfS, fei eS bei Sog
oter bei Stacht, ju raud)en.— SS werten tieSfoflS
tie betreffenten Obern für pünftltcfte Befolgung tiefeS
BefeftfS turcft iftre Untergebenen namentfieft t'n Hinficftt
auf taS Stauchen in ten ©täflen, tt'e Satterie* unt tie
ßaoafleriecompagnie * ßommantanten aufS ftrengfte »er*
antworttt'cft gemaeftt, unt, wie bereits im ©eneralbefcbl
oom 9. Slugnft gegen tt'e Offijiere megen eigener Be*
tienten gefd)eften, wirt fttemrt aueft gegen benannte ßom*
mantanten erffärt, boß ber Direftor ber ©eftufe ficft
»orbebaften muß, ficft für allen auS Siacftiäßigfeit unt.
Ungeftorfam ter Untergebenen entfteftenten ©eftaten an
teren Sorgefegte ju ftatten.

Der ßftef te« Stabi ter ettgen. Wilitärfcftule.

Sftun ten 14. Sluguft 1834. — SagSbefeftl
Sir. 5. — Um in ten innern Dienft fetbft unt in tie
Snftruftt'on tarüber foboft immer möglich tie »unfehlbare

©teichförmigfet't ju bringen, werten »on tem neu
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Straßen im Hinausgehen, bis auf die Höhe des

Exerzierplatzes und links der Straße bis auf die Höhe des

Polygons untersagt. — Unteroffiziere und Soldaten von

her Artillerie und Cavallerie sollen, sofern der Dienst
es nicht anders erfordert, jederzeit nur im Schritt
reiten. — Auf den Brücken ist für Jedermann untersagt,
anders als im Schritt zu reiten. — Unteroffizieren und

Soldaten ist im Innern der Stadt, in Gassen und auf
Plätzen, nirgends zu rauchen erlaubt, als in der Gasse

Bälliz genannt, oder vom Gasthof zum weißen Kreuz
bis zum Almendthor.

Der Chef des Stabs der eidgen. Militärschule.

Thun, am 13. August.— Tagsbefehl Nr. 3.
Abholen der Briefe. Die Herren Commandanten

aller Waffen werden Abends um halb neun Uhr durch

einen Unteroffizier beim Kriegskommissariat die durch die

Post angekommenen Briefe für ihre Untergebenen
abholen lassen, diejenigen der Offiziere in deren Quartier
schicken, die der Soldaten beim Verlesen nach dem

Zapfenstreich austheilen lassen.

Verlesen d er Kriegsartikel. Die Kriegsartikel
sollen am Mittwoch beim Nachmittagsappell compagnienweise,

und bei der Cavallerie auch der im Stalldienst
angestellten Mannschaft in den Ställen, und von da an

jeden Samstag auf gleiche Weise verlesen werden.

Abrechnung über Rattonenbezug vom
9. August. Mittwochs den 13. nach 11 Uhr werden

sich die Commandanten der am 9. August eingerückten

Détachements, die Trainpferde bei sich hatten, beim

Kriegscommissariat einsinken, um über Rationenbezug
am 9. August abzurechnen.

Eingabe von Namensverzeichnissen der
Truppen. Die Herren Waffencommandanten werden

Namensverzeichnisse der Mannschaft ihrer Compagnien

auffetzen, und zuerst eine Abschrift an das Kriegscommissariat,

dann eine zweite an den Directionsstab eingeben.

Weisung für das Gesundheitspersvnale
der Schule. Von den beiden anwesenden Aerzten
wird einer jedenfalls, und wenn der Gesundheitsdienst
anderwärts es erlaubt, auch der andere regelmäßig mit
den Truppen ausrücken, und sich in der Nähe des Polygons

aufhalten. Von. den bisher anwesenden Fraters
sollen jedenfalls zwei sich, mit ihren Bulgen versehen,
eben dahin verfügen. Einer soll tagweise in Dienstkehren
sich in der Caserne aufhalten, die übrigen werden von den

Herren Aerzten im Gesunheitsdienst verwendet werden.
Alle noch nicht eingereichten Marschrouten sollen vor

dem heutigen Ausrücken dem Adjutanten der Schule
eingegeben werden.

Besuch und Abhalten der Unterrichtsstunden
nach Vorschrift. Diejenigen Offiziere, welche sich

auf die festgesetzte Stunde nicht zur Instruktion einsinken,

sollen von ihren betreffenden Vorgesetzten

„ bei Verspätung bis auf 5 Minuten mit 24 Stunden,
»bei Verspätung zwischen 6 und 19 Minuten mit

"43 Stunden einfachem Arrest belegt werden.« —
Bei noch größerer Verspätung soll der betreffende
Vorgesetzte sogleich Anzeige an den Direktor machen, der
sich dann die geeigneten Verfügungen vorbehält. —
Derjenige Vorgesetzte, der es unterlassen würde, eine ihm
bewußte Verspätung eines Offiziers „ach Vorschrift zu
bestrafen, oder schuldige Anzeige zu machen, wird in die
nämliche Strafe, wie der fehlbare Verspätete, verfällt
werden.— Der angeordnete Unterricht soll immer genau
um die vorgeschriebene Stunde anfangen, und nicht früher
als vorgefchrieben beendigt werden. — Die Zeit des
Einrückens ist so zu beobachten, daß um die festgesetzte
Stunde die Unterrichtsclassen nicht erst abmarschiren,
sondern wirklich am Bestimmungsort einrücken.

Entfernung aus dem Hauptquartier. Ohne
besondere Bewilligung sollen Offiziere und Truppen sich

nie weiter als auf eine Stunde im Umkreis des
Hauptquartiers entfernen, und auch dieses nur, in so weit
es mit Instruktion und Dienst vereinbar ist.

Meldungen wegen Materiell und Munition..

Ueber alles, was diese Gegenstände betrifft, ist
sich an den Commandanten der Artillerie zu melden.

Der Chef des Stabs der Militärschule.

Thun am 13. August. — TagSbefehl Nr. 4.
Mit dem 14. dieß tritt der Stabshauptmann Herr
Heinrich Monod als Ordonnanzoffizier in
den Stab der Direktion der Militärschule.—
Vom gleichen Tag an wird Herr Stabsoberlieutenant
Victor Aubegenois bis zum 23. August als Adjutant

in den Stab der Infanterie eintreten.—
Sämmmtliche Jnstruktoren sollen von denen in jedem
besondern Fach bei ihnen in Unterricht stehenden
Offizieren und Unteroffizieren ein Namensverzeichniß eingeben.

— Es ist aufs strengste untersagt, in Ställen und
Scheunen, bei Munitivnsmagen und überhaupt an Orten,
wo sich leichtentzündbare Sachen befinden, und eben so

im Polygon, in der Nähe des Parks, sei es bei Tag
oder bei Nacht, zu rauchen.— Es werden diesfalls
die betreffenden Obern für pünktliche Befolgung dieses

Befehls durch ihre Untergebenen namentlich in Hinsicht
auf das Rauchen in den Ställen, die Batterie- und die

Cavalleriecompagnie - Commandanten aufs strengste
verantwortlich gemacht, und, wie bereits im Generalbefehl
vom 9. August gegen die Offiziere wegen eigener
Bedienten geschehen, wird hiemit auch gegen benannte
Commandanten erklärt, daß der Direktor der Schule sich

vorbehalten muß, sich für allen aus Nachlcißigkeit und.
Ungehorsam der Untergebenen entstehenden Schaden an
deren Vorgesetzte zu halten.

Der Chef des Stabs der eidgen. Militärschule.

Thun den 14. August 1834. — TagSbefehl
Nr. 5. — Um in den innern Dienst selbst und in die

Instruktion darüber sobald immer möglich die wünschbare

Gleichförmigkeit zu bringen, «erden von dem neu



— 260 J-*

bearbeiteten »allgemeinen Dienftregfement für
tie eitgenöffifcften Sruppen« eine «tlnjablSxem»
pfare, oor Beentigung be« Drude« te« ganjen SBerf«,
an tie Herren SBaffen» unt ßompagnie»ßommantanten
unt an tte Snftructoren au«getbei(t werten, nämdeft

mit Hinweglaffung »on Sitel unt Sorrete, tie Bogen
1 bi« 8, entftaltent: «Slflgemeine Siegeln unt innerer
Dienft.«

Diesfalls ftaben nun afle tie, an welcfte folefte Slu«»

tfteilung gefeftieftt, ficft jtt werfen:

1. Daß »on tem Slugenbfid an, unt in ter SfuSteft*

nung wie tiefe« Steglement einem Seten mitgetfteilt
wirt, ter Director ter Scftule aueft »orauSfe^t,
taß man ficft auf« genauefte tamit befannt moefte,

unt e« tarum nieftt nötftig fepn werte, irgent eine

tarin enthaltene Seftimmung »orfommenten gafl«
in ten ergehenten Befehlen noeft befonter« ju wie»

herholen, namentlich fofl in Hwficftt auf Sirrefton»
legungen oon Stunt on auf« ©enauefte beobachtet

werten, wa« tieSfaflS im §. 16, unt §. 148 »or»
gefcftrt'eben ift.

2. Da tie noeft febienten Drudbogen in Kurjem er*
wartet werten, unt atStann bte termalen auSge*

tbeilten unooflftänttgen Sremptare fogfeieft oeroofl*

ftäntigt werten foflen, fo ftaben tiejenigen, an
welche tie termolt'ge »oriäuffge SluStfteilung gefeftieftt,

tie erftattenen Hefte in gutem Stant ju erftatten,
unt feiner Reit jur Serooflftäntigung jurüdjugeben.

Som 15. Sluguft an fofl bei ter Slrtiflerie unt ßa*
»aflerie wie früher febon bei ten ©eftarffeftügen eine

ßompagnie nur Sin Ortt'nori bilten.

Um tt'e Offijiere nieftt afljufeftr ter 3nftructton ju
entjteften, »t'rt bejügdcb tftreS Sei»ohnenS bei ten Ser»
fefen feftgefegt »aS fotgt: Seim Worgenoertefen (Slppefl)
hoben nur tt'e Offijiere »on ter SBocfte ju erfefteinen.

Beim «Jiacftmt'ttogSoerfefen »on ©eftarffeftügen unt 3n*
fontert'e alle Offijiere; »on ter Slrtiflerie alle tie, fo
nt'cftt beim Srain ongefteöt finb, unb »on ter ßaoaflerie
einer; tiefer Segte nur in bem Rwedt, um aUfätlig
beim Beriefen eröffnete Sefeftle ju »emeftmen, unt tem
betreffenteil ßommantanten ohne 3e,t»erluft ju über*

bringen.
Der ßftef teS Stab« ter Wifitärfcftufe.

Sbun ten 15.Sfuguft 1834. — SagSbefebf
Sir. 6. Die Sorforge für Die ©efuntftett ter Wonnfd)aft
»eronlaßt ten Director ter Scftufe, ber fommtfieften Wann*
feftaft auf« Stngelegentdcftfte jit empfeftfen, taß fte afle
tt'e ter Saft^jet't unt SBitferung angemeffene Sorficftt
für tte Srftattung t'brer ©efunbbeit beobachte, ©anj
befonter« wirt tfe Wannfcbaft gewarnt, taß fie fich

be« Worgen«' nieftt ju leieftt anjtefte, fontern geftörig

warm ftalte, fo wie tonn aueft, taß fie ficft forgfäfttg
oor tem ©enuß oon unreifem Obft hüte, unt aud) im
©enuß oon reifem Obft tie nötbige Wäßigfeit beobachte.

Die bereit« müntdeft getroffene unt feit geftern in«
SBerf gefegte Slnortnung, baß bie Slrtiflerie * Unterfieu*
fenant« fammt ben Srainoffijter« ten Beriefen bei ten
©täflen beiwohnen, wirt ftiemit beftätigt.

S« ift fämmtd'cften Offt'jt'eren ber ©eftufe unterfagt,
auf fofeften SBegen ju reiten, tt'e nur für gußgänger
beftimmt fint, unt tie« namentlich tem giuß entlang.
Ueberbaupt ift Sebermonn, ter jur ©cftule gebort, ge*

warnt, ficft mit Steifen immer woftl in Sicht ju neftmen,

taß tte ©iefterfteit ter gußgänger unt namentlicft tie
ter Kinter auf feine SBeife gefäftrtet werte.

Der ßbef te« ©tab« ter eitg. Wifitärfcftufe.
(£ie weitem Sagc-befeftle folgen in ten ntiefeften gtumern.)

f i « 5 e I e.

SBäftrent teS geftjugS im Saftr 1S22 t'n Spanien
fflftrte ©eneratdeutenant ©uifleminot, ßftef teS ©enerol*
ftabS, eine (itftograpbifcfte Preffe mit, um tt'e nötbigen
Siacftweifungen über taS Serrain, »riefte« tie Strmee

titrcftjog, in ter geeigneten Sfnjoftf Stbtrüde an bk
ßorpScommantanten ju »ertfteifen. SBenn ein Sag.-

marfd) oorüber war, entwarfen tte mit tiefem Dienft
beauftragten ©eneratftabSoffijiere noeft ten StecegnoSci*
rungSbrouiflonS tie3e>d)nung ter ßolonnenwege, tie tt'e
Slrmee am folgenten Sage einfcftlagen mußte, auf ©tein.
Die litftograpftifefte Preffe, tie ficft ouf einem SBagen be*

fant, ter tem topograpftifeftert Bureau jugetbeilt war,
fegte fid) fogtet'cft in Sbätigfeit. Diefe Siiffe ju „J^,
einen Wetre tang, einen Decimetre breit, mit febr
befaiflirter Sopogropie waren oft oor 9 Ubr Stbent«
beentt'gt unt getrudt, unt würten tann t'n oer Siacftt
an afle ßorpScommantanten juglricft mit ter Ortre jum
Slbmorfcft unt ber Bejet'cftnung ter Dörfer, in benen

iftre Sruppen Quartier nehmen foflten, mitgetfteilt. Die
©tabt Bittoria liegt mitten in einer unermeßlichen Sbene,
bie mit einer Wenge Dörfer oon nur 20 — 30 Häufern
betedt ift. SBäftrent teS furjen SfufenfftattS ber granjo*
fen in tiefer ©tatt wurte eine Karte ter Umgebungen ju
sttiua in einigen Sfättem (itbograobirt, unb atS jwei
Dieifionen feftwerer Steiterei tafefbft in Santonntrung fa*
men, erhielt jeber ßbef jeber Slbthcituug ein Sremplar,
mit Hülfe beffen tt'e Ot'Sfocotion t'n ter größten Ortnung
beroerffteflt'gt wurte. Sin pton oon Watrit rourte \u
SurgoS titbogropbirt; jwei ber Umgegent »on S^Ia te
Seen »on ter Wüntung te« ©an Petro bi« Stota ttenten

jur Stuffteflung ter jafttret'cften poften, »riefte bie Slefate
tiefer Snfef bt'ftefen.

Sit »it Sitafiion- $. Itinitl, O.'rrlorfttr,
Oiuirt bei XftiBftw.

£ni<t ton <t. Sang toi 4 ia 'Jirtiit.M'l.
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bearbeiteten «allgemstnen Dienstreglement für
Vie eidgenössischen Truppen« eine Anzahl Exemplare,

vor Beendigung des Druckes des ganzen Werk«,
an die Herren Waffen- und Compagnie-Commandanten
und an die Jnstructoren ausgetheilt «erden, nämlich
mit Hin«eglassung von Titel und Borrede, die Bogen
1 bis 8, enthaltend: «Allgemeine Regeln und innerer
Dienst.«

Diesfalls haben nun alle die, an welche solche AuS-

theilung geschieht, sich zu merken:

1. Daß von dem Augenblick an, und in der Ausdehnung

wie dieses Reglement einem Jeden mitgetheilt
wird, der Director der Schule auch voraussetzt,
daß man sich aufs genaueste damit bekannt mache,

und es darum nicht nöthig seyn werde, irgend eine

darin enthaltene Bestimmung vorkommenden Falls
in den ergehenden Befehlen noch besonders zu
miederholen, namentlich soll in Hinsicht auf Arrestanlegungen

von Stund an aufs Genaueste beobachtet

werden, was diesfalls im §. 1H und g. 148
vorgeschrieben ist.

2. Da die noch fehlenden Druckbogen in Kurzem er¬

wartet werden, und alsdann die dermalen
ausgetheilten unvollständigen Exemplare sogleich
vervollständigt werden sollen, so haben diejenigen, an
welche die dermalige vorläufige Austheilung geschieht,
die erhaltenen Hefte in gutem Stand zu erhalten,
und seiner Zeit zur Vervollständigung zurückzugeben.

Vom 15. August an soll bei der Artillerie und
Cavallerie wie früher schon bei den Scharfschützen eine

Compagnie nur Ein Ordinari bilden.

Um die Offiziere nicht allzusehr der Instruction zu

entziehen, mird bezüglich ihres Beimohnens bei den Verlesen

festgesetzt was folgt: Beim Morgenverlesen (Appell)
haben nur die Offiziere von der Wache zu erscheinen.
Beim Nachmittagsverlesen von Scharfschützen und
Infanterie alle Offiziere; von der Artillerie alle die, so

nicht beim Train angestellt sind, und von der Cavallerie
einer; dieser Letzte nur in dem Zwecke, um allsällig
beim Verlesen eröffnete Befehle zu vernehmen, und dem

betreffende» Commandanten ohne Zeitverlust zu
überbringen.

Der Chef des Stabs der Militärschule.

Thun den 15. August 1834. — TagSbefehl
Nr. 6, Die Vorsorge für die Gesundheit der Mannschaft
veranlaßt den Director der Schule, der sämmtlichen Mannschaft

aufs Angelegentlichste zu empfehlen, daß sie alle
die Ver JahrSzeit und Witterung angemessene Vorsicht
für die Erhaltung ihrer Gesundheit beobachte. Ganz
besonders wird die Mannschaft gewarnt, daß sie sich

des Morgens nicht zu leicht anziehe, sondern gehörig

«arm halte, so «ie dann auch, daß sie sich sorgfältig
vor dem Genuß von unreifem Obst hüte, und auch im
Genuß von reifem Obst die nöthige Mäßigkeit beobachte.

Die bereits mündlich getroffene und feit gestern inS
Werk gesetzte Anordnung, daß die Artillerie - Unterlieu-
tenants sammt den TrainoffizierS den Verlesen bei de«

Ställen beiwohnen, wird hiemit bestätigt.
ES ist sämmtlichen Offizieren der Schule untersagt,

auf solchen Wegen zu reiten, die nur für Fußgänger
bestimmt sind, und dies namentlich dem Fluß entlang.
Ueberhaupt ist Jedermann, der zur Schule gehört,
gewarnt, sich mit Reiten immer wohl in Acht zu nehmen,
daß die Sicherheit der Fußgänger und namentlich die

der Kinder auf keine Weise gefährdet werde.

Der Chef des Stab« der eidg. Militärschule.
(Die meitern Zagèbefehle folgen in den nächsten Numern.)

M i s z e l l e.

Während des Feldzugs im Jahr 1822 in Spanien
führte Generallieutenant Guilleminot, Chef des Generalstabs,

eine lithogxaphifche Presse mit, um die nöthigen
Nachweisungen über das Terrain, welches die Armee
durchzog, in der geeigneten Anzahl Abdrücke an die

Corpscommandanten zu vertheilen. Wenn ein Tag.-
marsch vorüber war, entwarfen die mit diesem Dienst
beauftragten Generalstabsoffiziere nach den Recognosci-
rungsbrouillons die Zeichnung der Colonnenwege, die die

Armee am folgenden Tage einschlagen mußte, auf Stein.
Die lithographische Presse, die sich auf einem Wagen
befand, der dem topographische« Bureau zugetheilt mar,
setzte sich sogleich in Thätigkeit. Diese Risse zu
einen Metre lang, einen Decimetre breit, mit sehr

dètaillirter Topografie waren ost vor 9 Uhr Abends
beendigt und gedruckt, und wurden dann in der Nacht
an alle Cvrpscommandanten zugleich mit der Ordre zum
Abmarsch und der Bezeichnung der Dörfer, in denen

ihre Truppen Quartier nehmen sollten, mitgetheilt. Die
Stadt Vittoria liegt mitten in einer unermeßliche» Ebene,
die mit einer Menge Dörfer von nur 29 — 39 Häufern
bedeckt ist. Während des kurzen Aufenthalts der Franzosen

in dieser Stadt wurde eine Karte der Umgebungen zu
in einigen Blättern litbogravhirt, und als zwei

Divisionen schwerer Reiterei daselbst in Cantonnirung
kamen, erhielt jeder Chef jeder Abtheilung ein Exemplar,
mit Hülfe dessen die Dislocation in der größten Ordnung
bewerkstelligt wurde. Ein Plan von Madrid wurde zu

Burgos lithographirt z zwei der Umgegend von Isla de
Leon von der Mündung des San Pedro biS Rota dienten

zur Aufstellung der zahlreichen Posten, welche die Blokade
dieser Insel bildeten.
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